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GDQN�GHU�+LOIH�*RWWHV��

�
V�JLEW�]ZHL�*HEHWVEHUHLFKH��
1. Der Bereich, in dem ich den 

Willen Gottes nicht kenne; Hier ist es 
richtig zu beten: "Dein Wille gesche-
he". 
2. Der andere Bereich ist der, bei dem 
ich den Willen Gottes kenne. Überall, 
wo ich ein Gebot oder eine Verhei-
ßung habe, kenne ich den Willen 
Gottes. Ich darf mich, besondere als 
Gotteskind, in meinem Gebet darauf 
berufen. Um diesen Bereich geht es 
jetzt.  
 
(LQ�NXU]HV�*HEHW�XQG�HLQH�)UDJH�
   Wir sprachen in einem Hauskreis 
jeden Freitagabend über ein Kapitel 
aus "Der Weg zu Christus". Beim 
abschließenden Familiengebet betete 
der Hausherr, der Mann einer Glau-
bensschwester: "Herr, hilf mir vom 
Rauchen loszukommen". Ich fragte ihn 
danach allein: �0|FKWHQ�6LH�JHUQH�
ZLVVHQ�ZLH�PDQ�PLW�GHU�+LOIH�*RWWHV�
YRP�5DXFKHQ�IUHL�ZLUG"� Er war 
sehr daran interessiert, denn er hatte 
schon vieles ohne Erfolg ausprobiert. 
Sein Problem: Er rauchte 60-70 Ziga-
retten pro Tag. So verabredeten wir 
uns zu einem weiteren Treffen. 
 
9HUKHL�XQJHQ�VWlUNHQ�GHQ�*ODXEHQ�
   Ich machte ihm klar, dass ich selbst 
ihm nicht helfen kann, aber dass ich 
ihm den Weg zeigen kann zu Dem, 
Der ihm auf jeden Fall helfen kann. 
Unser  Gespräch mit anschließendem 
gemeinsamem Gebet um Vergebung 
und Befreiung hatte das Ziel Gottver-
trauen aufzubauen. Es lief  etwa wie 
folgt: 
   Gott hat uns in seinem Wort viele 
Verheißungen gegeben. Das sind 
konkrete Zusagen Gottes. Er hat uns 
diese Versprechen mit einer bestimm-
ten Absicht gegeben. Sie zeigen uns, 
was sein Wille für uns ist. Beispiel: 
Angenommen, ich verspreche einem 
Kind 5.- Euro, wenn es im Fach Eng-
lisch eine gute Note schreibt;�dann 
kommt darin mein Wille zum Aus-
druck� Ich wünsche, dass das Kind 
fleißig lernt und dieses gute Ergebnis 
erreicht.  Meine Belohnung ist also mit 
einer Bedingung verbunden. Das 
Ergebnis (5.- Euro) ist abhängig vom 
Erhalten der guten Note. Die über 
3.000 Verheißungen in der Bibel 

zeigen uns also indirekt, dass sich 
unser himmlischer Vater sehr unseren 
Gehorsam wünscht zu unserem eige-
nen Wohl und Heil.    
   Gott hat uns noch aus einem anderen 
Grund diese Fülle von Verheißungen 
gegeben. Er will damit unseren Glau-
ben stärken, er will uns helfen, dass 
wir ihm völlig vertrauen. Gottes Wort 
sagt: "Dir geschehe nach deinem 
Glauben". Wenn das Kind aus unse-
rem Beispiel die gute Note empfangen 
hat, dann ruft es gleich, wenn es von 
der Schule nach Hause kommt: Mama: 
"Ich kriege 5.- Euro!" Warum hat das 
Kind diesen Glauben? Weil es eine 
Zusage hatte. Ohne Zusage hätte es 
vielleicht auch gehofft, etwas zu be-
kommen. Aber die Gewissheit hatte es 
durch das gegebene Versprechen. 
Unser Glaube wird gestärkt durch das 
Wort Gottes und wie hier im Fall 
gemeinsamen Betens noch zusätzlich 
durch den Glauben des Mitbeters. 
 
'HU�*ODXEH�GHV�+HOIHUV 
   wird voll gefordert. Ich wusste schon 
lange um das Beten mit Verheißungen. 
Nach meinem eigenen ersten Erlebnis 
(1) fasste ich Mut mit einem Mann 
wegen des Rauchens zu beten. Er hatte 
schon  aufgehört, aber hatte noch 
Verlangen. Gott befreite ihn auch vom 
Verlangen und schenkte mir so eine 
erste Erfahrung.  
 
*RWW�I�U�HLQHQ�/�JQHU�KDOWHQ"��
   Ich konnte immer wieder Menschen 
zum Gottvertrauen in konkreten Situa-
tionen helfen, wenn ich ihnen zusätz-
lich sagte: Wenn Gott uns ein Verspre-
chen gegeben hat und wir die Bedin-
gung erfüllt haben und wir glauben 
nicht, dass er unsere Bitte entspre-
chend seinen Zusagen erfüllt, dann 
machen wir ihn damit in der Praxis zu 
einem Lügner. Möchtest du Gott zu 
einem Lügner erklären? Das will und 
wagt niemand. Das hilft uns zusätzlich 
zu glauben, dass der Herr seine Zusa-
gen einhält.   
 
816(5�%,%(/678',80����
   1.Kor.3,16.17:��:LVVHW�LKU�QLFKW��
GDVV�LKU�*RWWHV�7HPSHO�VHLG�XQG�GHU�
*HLVW�*RWWHV�LQ�HXFK�ZRKQW"�:HQQ�
MHPDQG�GHQ�7HPSHO�*RWWHV�YHUGLUEW��
GHQ�ZLUG�*RWW�YHUGHUEHQ��GHQQ�GHU�

7HPSHO�*RWWHV�LVW�KHLOLJ��GHU�VHLG�LKU���
�Wie sehen Sie das? Verdirbt Rauchen 
den Leib?" "Klar!���Ist Rauchen dem-
nach Sünde?"�� Ja!" (Ich habe diese 
Frage Hunderten von Rauchern ge-
stellt. Es gab kaum jemand, der das 
anders gesehen hat.- Gemäß Weltge-
sundheitsorganisation sterben jährlich 
vier Millionen Menschen an Krankhei-
ten, die mit dem Rauchen zu tun ha-
ben; die Tendenz ist steigend. - ANN 
28.6.06) 
 
9HUKHL�XQJ�I�U�9HUJHEXQJ�
   1.Joh.1,9: �:HQQ�ZLU�DEHU�XQVUH�
6�QGHQ�EHNHQQHQ��VR�LVW�HU�WUHX�XQG�
JHUHFKW��GDVV�HU�XQV�GLH�6�QGHQ�YHU�
JLEW�XQG�UHLQLJW�XQV�YRQ�DOOHU�8QJH�
UHFKWLJNHLW���Gottes Wort verspricht 
uns hier, dass unsere Sünden, die wir 
bekennen, vergeben werden. Das 
bedeutet, dass auch die Sünde des 
Rauchens vergeben wird, wenn wir sie 
bekennen. "Darf ich Sie fragen, wenn 
wir später um Befreiung beten sollten, 
ob sie bereit sind, Gott die Sünde des 
Rauchens zu bekennen?" "Ja." "Gott 
verspricht, dass er uns vergibt, wenn 
wir unsere Sünden bekennen. Dafür 
dürfen wir sehr dankbar sein. Aber 
natürlich geht es auch darum, diese 
Sünde anschließend nicht mehr zu tun. 
Da kommt nun ein großes Problem 
auf“. 
 
9HUKHL�XQJ�I�U�%HIUHLXQJ�
   Die Schwierigkeit liegt darin, dass 
viele Menschen gar nicht so ohne 
weiteres Aufhören können, weil eine 
Gebundenheit eingetreten ist. Aber das 
Wunderbare ist, dass Jesus Christus 
uns von dieser Bindung frei machen 
kann und will. Da er nicht will, dass 
wir weiter sündigen und uns schädi-
gen, ist er bereit uns zu befreien, wenn 
wir ihn im Glauben darum bitten. 
Dafür haben wir seine Zusage in 
Joh.8,36: �:HQQ�HXFK�QXQ�GHU�6RKQ�
IUHL�PDFKW��VR�VHLG�LKU�UHFKW�IUHL�. Hier 
verspricht uns Jesus, wenn er uns frei 
macht, dass wir dann wirklich frei 
sind. Das bedeutet, dass wir diese 
Sache dann nicht mehr tun müssen.  
�
(LQH�*HQHUDO]XVDJH�*RWWHV�
   Eine weitere wichtige Verheißung 
Gottes für unser Anliegen finden wir 
in 1.Joh.5, 14: 

(�



�8QG�GLHV�LVW�GLH�=XYHUVLFKW��GLH�ZLU�]X�
LKP�KDEHQ��GDVV�HU�XQV�HUK|UW��ZHQQ�
ZLU�VHLQHP�:LOOHQ�JHPl��XP�HWZDV�
ELWWHQ��� Unser wunderbarer Gott gibt 
uns eine Generalzusage, dass er Gebe-
te nach seinem Willen erhört. Das 
schließt also auch die Bitte um Verge-
bung für das Rauchen und die Befrei-
ung davon ein. Wir dürfen also bereits 
vor unserem Gebet die freudige Zuver-
sicht haben, dass wir erhört werden.   
�
:DQQ�ZHUGHQ�ZLU�HUK|UW"�
   1.Joh.5,15: (Kürzinger-Üb.)��8QG�
ZLVVHQ�ZLU��GDVV�HU�XQV�HUK|UW��ZHQQ�
ZLU�LKQ�XP�HWZDV�ELWWHQ��GDQQ�ZLVVHQ�
ZLU�DXFK��GDVV�ZLU�VFKRQ�LP�%HVLW]�GHV�
(UEHWHQHQ�VLQG��XP�GDV�ZLU�LKQ�JHEH�
WHQ�KDEHQ." An dieser Stelle wird uns 
gesagt, wann das Gebet erhört wird: 
Gott erhört mich bereits während des 
Betens. Wenn unsere Bitte also bereits 
während wir beten erhört wird, dann 
ist es angebracht gleich dafür zu dan-
ken.  
 
:XQVFK�RGHU�:LOOH�
   Vor dem Beten stellte ich ihm noch 
die Frage, ob er mit Rauchen aufhören 
möchte (Wunsch!) oder ob er wirklich 
aufhören will (Entscheidung!); er 
versicherte, dass er wirklich Schluss 
machen will.  
 
:DQQ�VROO�6FKOXVV�VHLQ"�
   Weiter fragte ich, wann er die letzte 
Zigarette rauchen wolle und dass es 
nicht angebracht wäre, dies erst nach 
dem Gebet zu tun, wenn Gott ihn 
schon freigemacht hat. Er erklärte, 
dass er dann die letzte bereits geraucht 
habe. 
 
'DV�*HEHW�YRUVSUHFKHQ��
   Danach habe ich mit diesem Herrn 
den Wortlaut des Gebets besprochen, 
damit er sich entscheiden kann, ob er 
in diesem Sinne beten will oder nicht. 
Er bejahte den Inhalt des Gebets, bat 
aber, dass ich ihm das Gebet vorspre-
chen möchte, da er sich nicht alles 
merken könne. Wir knieten nieder. 
Nachdem ich für meinen Dienst und 
für das besondere Anliegen um die 
Gegenwart Gottes gebetet hatte, bete-
ten wir gemeinsam etwa wie folgt:  
(Ich habe das Gebet Satz für Satz 
vorgesprochen und er sprach es nach. 
So war es nicht nur sein, sondern auch 
unser gemeinsames Gebet. Matth.18, 
19) 
�
�
�

8QVHU�*HEHW�XP�9HUJHEXQJ�XQG�
%HIUHLXQJ�YRP�5DXFKHQ��
   Vater im  Himmel, ich danke dir, 
dass ich mich mit meinem Problem an 
dich wenden darf. Ich bekenne Dir, 
dass ich meinen Leib durch Rauchen 
geschädigt habe. Ich freue mich, dass 
du mir diese Sünde vergibst, weil ich 
sie dir bekenne. Denn dein Wort ver-
spricht: Wenn wir unsere Sünden 
bekennen, vergibst du uns. Danke, 
dass du mir bereits vergeben hast. 
Aber, Vater, ich habe noch die Not, 
dass ich nicht vom Rauchen loskom-
me. Ich habe schon viele Versuche 
gemacht; aber ich habe es nicht ge-
schafft. Nun bitte ich dich herzlich, 
dass du mir das Verlangen nach dem 
Tabak vollständig wegnimmst, denn 
du hast versprochen: Wen der Sohn 
frei macht, den macht er wirklich frei. 
Da dein Wort außerdem sagt, dass du 
Bitten nach deinem Willen erhörst und 
dass wir dann das Erbetene bereits 
besitzen, danke ich dir jetzt, dass du 
mich jetzt schon freigemacht hast. Ich 
will mit deiner Hilfe nie mehr rauchen. 
Habe Lob und Dank für deine Gnade. 
Amen.  
 
*RWWHV�(UJHEQLV�
   Als wir aufgestanden waren, gratu-
lierte ich diesem Herrn zu dem großen 
Sieg, den Gott ihm geschenkt hat und 
umarmte ihn. Er hatte von diesem 
Gebet ab kein Verlangen mehr nach 
Tabak, keinen Geschmack mehr daran 
und keine Entzugserscheinungen. Er 
hat nie mehr geraucht. 
 
5DWVFKOlJH���
   Danach riet ich, dass er seinem 
Körper in der Reinigung von den 
Giften hilft durch viel Wassertrinken, 
Bewegung an der frischen Luft usw. 
Mancher legt an den Platz, an dem er 
die Zigaretten hatte, einige Haselnüsse 
(Nervennahrung) oder Wacholderbee-
ren (Blutreinigung), damit die Hand 
bei der eingeübten Bewegung etwas 
anderes vorfindet. Gut ist es auch 
Raucher zu meiden, denn diese versu-
chen oft, einen, der frei wurde wieder 
zum Rauchen zurückzubringen.  
 
*HI�KOH�
   Unmittelbar nach dem Gebet merkte 
jener Herr gar nichts. Wir empfangen 
solch eine Erhörung sofort im Glau-
ben. Als er jedoch nach einigen Stun-
den kein Verlangen mehr nach Tabak 
empfand, hatte er die Erhörung in der 
Praxis. Dann können auch freudige 
Gefühle aufkommen.   

1RFK�HLQ�3UREOHP��$ONRKRO�
   Nach zwei Wochen bat dieser Herr 
um einen weiteren Besuch, da er noch 
ein Problem hatte: Er konsumierte 
täglich 10-14 Flaschen Bier. Er wollte 
auch davon frei werden. So beteten wir 
in demselben Sinn für die Befreiung 
vom Alkohol. (Wir dürfen  mit densel-
ben Verheißungen beten auch für die 
Befreiung von Alkohol und auch für 
andere sündhafte Bindungen)  Auch 
hier schenkte der Herr den sofortigen 
Sieg ohne jedes Problem.  
�
'LH�(LQODGXQJ�]X�-HVXV�&KULVWXV�
   Nach einer weiteren Woche besuchte 
ich ihn, um ihn - wenn möglich - zu 
einer ersten Entscheidung für Jesus zu 
führen. Wir gingen unser Heft "Ergrei-
fe das Leben" (2) zusammen durch. Er 
war bereit, Jesus sein Leben anzuver-
trauen und dies durch das in diesem 
Heft enthaltene Übergabegebet zum 
Ausdruck zu bringen. Dieses lautet: 
 
   „Herr Jesus Christus!  Ich danke Dir, 
dass Du für mich gestorben und aufer-
standen bist. Ich bin ein Sünder, bitte, 
vergib mir.  Komm jetzt in mein Le-
ben. Ich kann mich selbst nicht retten. 
Ich kann mir das ewige Leben nicht 
verdienen. Darum vertraue ich Dir. 
Befreie mich von der Macht des Bö-
sen. Schenke mir die Kraft, Dir nach-
zufolgen. Mit allem, was ich bin und 
habe, ergebe ich mich Dir jetzt. Ich 
nehme das ewige Leben an. Ich bin es 
nicht wert; aber ich danke Dir für 
dieses Geschenk. Amen“ 
 
   Wir haben das Gebet zuvor zweimal 
sorgfältig gelesen, damit dieser Herr 
sich klar darüber werden konnte, ob 
dies Gebet seinem Wollen entspricht. 
Wir knieten uns zu dritt nieder – mit 
dem kleinen offenen Heft in der Hand 
– und beteten gemeinsam laut 
dieses Gebet. Ich machte darauf auf-
merksam, dass ein solches Gebet der 
Hingabe an Jesus verglichen werden 
kann mit einer Verlobung. Diese er-
folgt im privaten Bereich. Danach 
folgt eine Zeit des näheren Kennenler-
nens, eine Vertiefung der Beziehung,  
und schließlich die Hochzeit. So geht 
es auch nach diesem Gebet darum, 
Jesus näher kennen zu lernen durch 
das Studium seines Wortes, Andacht, 
Bibelstunden, evtl. Gottesdienstbesuch 
usw. Mit der auf die Verlobung zur 
gegebenen Zeit erfolgenden Hochzeit 
kann man die biblische Taufe verglei-
chen.  
 



$QJHQRPPHQ�±�'X�VWLUEVW�KHXWH�"�
   Danach fragte ich ihn: Angenom-
men, Sie sterben heute Nacht-! Haben 
Sie jetzt die Gewissheit auf ewiges 
Leben mit Jesus Christus?" Er antwor-
tete: "Ja, ganz klar". Als seine Frau 
daraufhin einen Einwand machte, 
sagte er: "Wieso? Zuerst habe ich 
gebetet um Befreiung vom Tabak und 
das ist geschehen. Dann beteten wir 
um Befreiung vom Alkohol und es ist 
erfolgt. Ich habe Jesus eben in mein 
Leben eingeladen und daher ist er auch 
in mein Leben gekommen. Und daher 
bin ich gerettet, wenn ich heute Nacht 
sterben sollte“.  
�
3HUV|QOLFKH�$QGDFKW�XP������8KU�
   Ich empfahl ihm dann mit einer 
persönlichen Andacht zu beginnen, um 
unter Jesu Schutz und in seiner Nähe 
zu leben. Er: „Wissen Sie wann ich 
aufstehen muss – um 4.30 Uhr“. Da 
sagte seine Frau. „Die Andacht ist sehr 
wichtig. Wenn Du um 4.00 Uhr auf-
stehen willst, stehe ich mit dir auf.“ 
Das taten sie auch. Wir hatten die 
große Freude, dass er nun bereit war 
zu Bibelstunden. Er wurde einige Zeit 
später getauft. Er war stets gerne bereit 
anderen zu bezeugen, was der Herr für 
ihn getan hat. Sein Arzt war sehr 
erstaunt über die gute Regeneration 
seiner Leber. Nach einem Jahr machte 
er von dem ersparten Geld eine USA-
Reise mit seiner Frau und beiden 
Töchtern. 
 
9RUELOGHU�UHJHQ�DQ�
   Nach und nach waren in derselben 
Gemeinde zwei weitere Ehemänner 
von Glaubensschwestern bereit, die 
Hilfe Gottes für die Befreiung von 
Tabak und Alkohol zu suchen. Auch 
sie wurden frei und konnten nach 
erfolgtem Bibelunterricht getauft 
werden. 
 
+HUDXVUDJHQGH�%LEHOVWHOOHQ�I�U�GDV�
%HWHQ�PLW�9HUKHL�XQJHQ��
�8QG�GLHV�LVW�GLH�=XYHUVLFKW��GLH�ZLU�]X�
LKP�KDEHQ��GDVV�HU�XQV�HUK|UW��ZHQQ�
ZLU�VHLQHP�:LOOHQ�JHPl��XP�HWZDV�
ELWWHQ��8QG�ZLVVHQ�ZLU��GDVV�HU�XQV�
HUK|UW��ZHQQ�ZLU�LKQ�XP�HWZDV�ELWWHQ��
GDQQ�ZLVVHQ�ZLU�DXFK��GDVV�ZLU�VFKRQ�
LP�%HVLW]�GHV�(UEHWHQHQ�VLQG��XP�GDV�
ZLU�LKQ�JHEHWHQ�KDEHQ." 1.Joh.5,14.15 
Kürzinger-Üb.   
Ä$OOHV��ZDV�]XP�/HEHQ�XQG�J|WWOLFKHQ�
:DQGHO�GLHQW��KDW�XQV�VHLQH�J|WWOLFKH�
.UDIW�JHVFKHQNW�GXUFK�GLH�(UNHQQWQLV�
GHV��GHU�XQV�EHUXIHQ�KDW�GXUFK�VHLQH�
+HUUOLFKNHLW�XQG�.UDIW��'XUFK�VLH�VLQG�

XQV�GLH�WHXUHQ�XQG�DOOHUJU|�WHQ�9HU�
KHL�XQJHQ�JHVFKHQNW��DXI�GDVV�LKU�
GDGXUFK�WHLOKDIWLJ�ZHUGHW�GHU�J|WWOLFKH�
1DWXU��GLH�LKU�HQWURQQHQ�VHLG�GHU�
YHUGHUEOLFKHQ�/XVW�LQ�GHU�:HOW³�
2.Petr.1,3.4 
 
   Danke, Vater im Himmel für Deine 
Güte.  
�
�������������������������������������������
(QGQRWH�]X�����
Die Erfahrung und das Gebet können 
nachgelesen werden in /HLWIDGHQ�
*HEHW�I�U�0LVVLRQ�ab Seite 29 unter VI 
Beten mit Verheissungen. Man kann 
diese Broschüre bestellen bei Walter 
Pfeifer, Brunnenstr.17, 63589 Linsen-
gericht-Geislitz Tel. 06151-71458 
Email Walter.Pfeifer@t-online.de. 
Diese Broschüre enthält darüber hin-
aus viele wertvolle Hinweise für unser 
Beten. Man kann es auch nachlesen 
unter www.missionsbrief.de – Missi-
onsmaterial – Gebet für Mission.:   
�
(QGQRWH�]X�����
Das Arbeitsmittel "Ergreife das Le-
ben" ist kostenlos erhältlich beim 
Süddeutschen Verband – Zentrallager, 
Senefelderstr.15, 73760 Ostfildern – 
Tel.0711-44819-60; Email: 
zentrallager@sdv.adventisten.de Wie 
man damit arbeitet, kann nachgelesen 
werden unter www.missionsbrief.de - 
Missionsbausteine - Wie Menschen zu 
Jesus führen?  
�
�
+b8),*�*(67(//7(�)5$*(1��
�
���:DUXP�HUNOlUHQ��GDVV�5DXFKHQ�
6�QGH�LVW"�
   Es ist wichtig zu wissen, dass Rau-
chen Sünde ist. Denn dann gelten die 
Verheißungen Gottes für Vergebung 
und Befreiung. Das bedeutet, ich kann 
der Hilfe Gottes sicher sein. �
�
���.|QQHQ�ZLU�PLW�0HQVFKHQ��GLH�
-HVXV�QRFK�QLFKW�DQJHQRPPHQ�KD�
EHQ�VR�PLW�9HUKHL�XQJHQ�EHWHQ"�
   Ich stellte mir diese Frage auch. Das 
folgende Zitat löste für mich dieses 
Problem. "Jesus teilte irdische Seg-
nungen mit, um Menschenherzen 
geneigt zu machen, das Evangelium 
seiner Gnade anzunehmen" (Diener 
des Evangeliums" S. 35. Daher betete 
ich auch mit solchen Personen. Die 
Erhörung hat ihnen eine wichtige 
Erfahrung geschenkt, die ihnen in ihrer 
Beziehung zu Gott entscheidend  
geholfen hat. 

   Auf der anderen Seite ist es immer 
wertvoll, wenn Menschen schon vor 
solchen Gebeten zur Annahme Jesu 
geführt werden können.  
�
���,VW�GDV�%HWHQ�PLW�9HUKHL�XQJHQ�
QLFKW�HWZDV�XPVWlQGOLFK"�
   Wer mit demselben Glauben beten 
kann, ohne sich auf die Verheißungen 
zu berufen, hat diesen Weg nicht nötig.  
Ich bete häufig, ohne die Verheißun-
gen zu erwähnen. Aber wenn es darauf 
ankommt, dann tue ich es, weil es 
meinen Glauben an die Erhörung 
stärkt. Bedenken wir: „Im Worte 
Gottes liegt die schöpferische Kraft, 
die die Welten ins Dasein rief. Dieses 
Wort vermittelt Stärke, es erzeugt 
Leben… Es verwandelt unser Wesen 
und schafft das Innere wieder zum 
Bilde Gottes um.“ (Erziehung, S. 116) 
�
���+LOIW�*RWW�LQ�MHGHP�)DOO"�
   Normalerweise ja. 
Es gab einen Fall, da erklärte der 
Betreffende, der nicht frei geworden 
war, bei unserer Rücksprache, dass er 
eigentlich gar nicht gewollt habe. Da 
war mir verständlich, dass er nicht frei 
geworden war. (Wir dürfen allerdings 
auch mit Verheißungen um Willigkeit 
beten) – In einem anderen Fall, wo 
jemand nicht frei geworden war, erfuhr 
ich dann, dass er täglich einen Liter 
Bohnenkaffee trinkt. Wir sollten auf-
merksam machen, dass sich die Gifte 
im Körper gegenseitig bedingen.- 
Auch der Fall einer okkulten Belas-
tung sollte geprüft werden. (Siehe 
unser Buch: „Der Zauber des Aber-
glaubens“)   
�
���:DV�LVW��ZHQQ�MHPDQG�VLFK�QRFK�
PDO�YHUI�KUHQ�OlVVW�RGHU�VR�W|ULFKW�
LVW�ZLHGHU�DQ]XIDQJHQ"�
   Wir sollten in der Nähe Jesu leben, 
damit dies nicht geschieht. Wenn wir 
aber fallen, dürfen wir den Herrn um 
einen neuen Sieg bitten.  
 

�
�
(5*b1=(1'(6�0$7(5,$/��
 
Wer eine hilfreiche Präsentation zu 
diesem Thema möchte, besorge sich 
die CD mit 26 Kurzansprachen unter 
dem Titel „ Gesundheitsbausteine“. 
Siehe Seite 19.  Die darin enthaltene 
Präsentation Ä.UDIW�]XU�9HUlQGH�
UXQJ�ILQGHQ³ ist eine wertvolle Er-
gänzung dieser Erfahrung.   
 
                   von�+HOPXW�+DXEHLO��


